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VON BENEDIKT LODERER

seModellaufnahme der dritten Szene des zweiten Akts:
I vty NUSS und Knacker
e Y ™

BILDER: STUDIO BOTTA

£ Die Binnenform der Wiirfelzdhne ergibt einen Weih-
aaenachtsbaum.
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Auch in Ziirich wirkt Mario B. Als Biih-
nenbildner am Opernhaus, als Archi-
tektin Glattbrugg und im Ziircher Indu-
striequartier. Die Stichworte heissen:
Zahnwiirfel, Biiroriegel, Langshurg.
Gemeinsam ist ihnen: Ein Botta ist ein
Botta.

beim Theater, genauer beim Bal-
Oktober wird Bernd Roger Bie-
ung von Tschaikowskis «Nuss-
iere haben. Das wiire kein

reign ochparterre», hiesse der Biih-
nenbildner nicht Mario Botta. Ob Uhr, Stuhl
oder Biihnenbild, der Meister kann alles. Botta
scheint jeweils aus Neugier und Spielfreude
zuzusagen, wihrend seine Auftraggeber vor
allem auf die Zugkraft des magischen Namens
hoffen.
Drei Hauptelemente hat Bottas Biihnenbild:
einen Hintergrund, zwei Zahnwiirfel und eine
Objektsammlung. Der Hintergrund besteht
aus einer Art Rundhorizont, einem Flittervor-
hang von lichtreflektierenden schmalen Strei-
fen. Sie konnen mit Scheinwerfern, Theater-
wind und Kunstrauch zum Glitzern und zum
Wehen gebracht werden. Die beiden Zahnwiir-
fel mit einer Kantenlinge von rund 5 Metern
sind zwei grosse, im Naturholzton belassene
Kisten. Stellte man sie mit der Zahnseite nach
oben auf die Biihne, wiiren es optische Abkiir-
zungen fiir den Begriff Fabrik. Eine Halle mit
einem Shed-Dach. Sie stehen allerdings nicht
bloss herum, sondern werden in verschieden-
sten Stellungen in den Biihnenraum gehingt,
immer als symmetrisches Paar. Das Innere ist
erleuchtet, und das Licht dringt durch die klei-
nen regelmissig angebrachten Licher nach
aussen. Eine weisse Kugel von fast 3 Meter
Durchmesser hat in beziehungsreicher Stel-
lung zu den Zahnwiirfeln zu stehen beziehungs-
weise sich zu bewegen: Nuss und Knacker.
Drei Stiihle (Modell Quarta aus Bottas Werk-
statt) und ein Tisch ergiinzen als Objekte das
Arrangement. Wessen Priisenz stirker sein
wird, die der Zahnwiirfel oder das Corps de
ballet, ist heute noch nicht auszumachen. Still,
zuriickhaltend und einzig dem Stiick dienend
ist dieser Biihnenbildentwurf jedenfalls nicht.
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umschiff in Glattbrugg

heute die baulichen Uberreste der friiheren
«Beobachter»-Druckerei stehen, eingegrenzt
von der Bahnlinie Ziirich-Schaffhausen, einem
Waldstreifen, einem Biirogebiude aus den
Siebzigerjahren und dem Werkplatz einer
Bauunternehmung, soll ein Verwaltungsgebiiu-
de mit rund 500 Arbeitsplitzen entstehen. Da-
von beansprucht die Helvetia die Hiilfte selbst,
die andere will sie vermieten. Rund 150 Mil-
lionen wird der Bau kosten, 200 000 m® um-
bauter Raum wird er umfassen, gleichviel un-
ter wie iiber dem Boden. Das Vorprojekt ist
fertig, die Baueingabe erfolgt im Friihling
1993. Das Projekt entspricht den Bauvor-
schriften und beansprucht keine Ausnahmen.
Der Bauplatz ist mit Bedacht ausgewiihlt, die
Angestellten sollen den &ffentlichen Verkehr
benutzen.

Und warum gerade Botta? Die Krankenkasse
war bereits mit Erfolg im Tessin an einem
Bottabau beteiligt. «Warum sollen wir nicht
Botta nehmen?» fragt einer der Verantwortli-
chen zuriick, «er arbeitet zu denselben SIA-
Tarifen wie andere Architekten.»

Botta stellt einen fiinfgeschossigen Biiroriegel
an die Bahnlinie und legt einen Biiroring da-
hinter. Verbunden sind die beiden durch die
Nabelschnur eines Korridors. Der Biiroriegel
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BILDER: STUDIO BOTTA

Ganz oben: Verwaltungsgeb4ude der Schweizerischen
Krankenkasse Helvetia in einer Ecke zwischen Wald und
Eisenbahn in Glattbrugg. Der Punkt bezeichnet die
Redaktionsrdume von «Hochparterre».

Oben: Modell des Projektes von Mario Botta:
Ein Biiroriegel gegen die Bahn dahinter und ein
Biiroring.

Links: Erdgeschoss mit Vorfahrt zum Hof und Gross-
raumbiirofldchen im Ring. Im Winkel zwischen Ring und
Riegel das Personalrestaurant.

Rechts: Drittes Obergeschoss, stellvertretend als
«Normalgeschoss». Im Riegel ein-, im Ring zwei-
biindige Erschliessung.
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ist einbiindig, die Erschliessung liegt hinter ei-
ner gewellten Fassade auf der Bahnseite. Der
Biiroring hingegen ist zweibiindig, in den vier
unteren Geschossen kreisrund, im obersten,
zuriickgesetzten, achteckig, wie auch der Hof.
Entstanden ist ein Solitir, Bottas Antwort auf
die Gewerbezone in der Agglomeration. Eine
geschlossene Figur in doppeltem Sinn: als
Grundrissgeometrie und in der Fassade (diese
soll in einem Sichtstein ausgefiihrt werden, der
noch nicht bestimmt ist). Ein Raumschiff ist in
Glattbrugg gelandet, in unmittelbarer Nach-
barschaft der «<Hochparterre»-Redaktion.

Unten: Dachgeschoss. Der Biiroring wird zum Achteck.

BILD: MARCO D’ANNA

ife gesotten wurde und der Bio
ht heute ein vom Stadtparla-
bgesegneter, privater Gestal-
tungsp! uf dem rund 25000 m® grossen
Gelinde der ins Ziircher Oberland verschobe-
nen Seifenfabrik Steinfels im Ziircher Indu-
striequartier haben die Architekten Andreas
Herczog und Ernst Hubeli einen Gestaltungs-
plan entworfen, der als Beispiel dafiir gilt, dass
man in der Stadt Ziirich trotzdem noch bauen
kann. Teile davon sind bereits im Bau, nament-
lich ein Schulhaus fiir den Kaufminnischen
Verein (Architekten: Merkensteyn & Partner

Privater Gestaltungsplan Herczog/Hubeli fiir
das Steinfelsareal in Ziirich 5.

An den Seitenstrassen die «Basilikaschlitten»,
gegen das Viadukt der Nordtangente

die bestehenden Bauten, im Hof Parkierung
und Wohnbauten dariiber, als Quer-

spange ein Hotel.

Der Bottabau liegt hinten, erkennbar an den
weissen Treppentiirmen.

700 Wohnen

Gewerbe

Restaurant
EEEES Kino
S KVZ
Hotel
"1 Parkierung

AG, Ziirich) und ein Kinozentrum mit 10 Silen
(Architekten: Schiublin + Teuwen, Ziirich). In
den nichsten Jahren soll fiir verschiedene
Bauherrschaften ein Stiick durchmischte Stadt
entstehen. Beachtenswert ist die hohe Dichte
von 2,7, was auf dem gesamten Areal rund
68 000 m> BGF ergibt, 40% davon sind fiir das
Wohnen reserviert.

Innerhalb dieses Gestaltungsplans baut Botta
den «Basilikaschlitten» fiir Dr. Eric Steinfels.
Warum Botta? «Wer ist denn besser? Botta ist

Bottabau auf dem Steinfelsareal. Modell gegen die
Josefstrasse. Die Nutzungen sind in Schichten
ablesbar: Laden, Biiro, Wohnungen, Wohnungen.
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Grundrisse aller iiberirdischen Geschosse. Jedes Geschoss ist immer nur zur Hélfte dargestelit.
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Viertes Obergeschoss mit Wohnungen links und «Luftgeschoss» mit Terrassen rechts

Querschnitt des Basilikatypus. In den Untergeschossen
Parking, Laden im Erdgeschoss, dariiber drei Biiroge-
schosse und Wohnungen mit Terrassen auf dem
niedrigeren Dach. Uber dem Lichthof zwei Wohnge-
schosse.

.
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Modell des Kopfs gegen den Viadukt der Nordtangente.
Die Ldngsburg behauptet sich in ihrer Umgebung.

iiber alle Zweifel erhaben», geriit Steinfels ins
Schwiirmen. Doch diirfte es auch um eine Art
von kultureller Demonstration gehen. Es den
Ziirchern mit einem Botta zeigen, heisst das
Programm.

Im Gestaltungsplan legten die Planer fiir den
rund 135 Meter langen Baukérper lings der
Josefstrasse den sogenannten Basilikatypus
fest. (Es besteht nur ein sehr oberflichlicher
Zusammenhang mit der romischen Erfindung,
genannt Basilika.) Zwei fiinfgeschossige «Sei-
tenschiffe» fassen einen Lichthof, der eine
zweigeschossige «Decke» triigt. Zwischen Dek-
ke und den Seitenschiffen sorgt eine Lichtoff-
nung fiir die Beleuchtung des Innenhofs. Ein
Gebiude, das vom Querschnitt her gelesen
werden muss. Botta inszeniert aus diesen Fest-
legungen heraus eine Lingsburg. Die etwas be-
tuliche Philosophie des Blockrands, wie sie der
Gestaltungsplan vorschreibt, interessiert ihn
nicht. Er stellt ein Gebdude hin, das sich selber
geniigt und keine Hof- und Strassenseite hat.
Nicht am Gestaltungsplan ist dieser Entwurf
orientiert, sondern an den Gréssenordnungen
der unmittelbar benachbarten Kehrichtver-
brennungsanlage und dem Viadukt der Nord-
tangente, der wie ein Brett vor dem Kopf das
Steinfelsgelinde abschliesst. Einordnen oder
Selbstfeier? Botta hat sich fiir Botta entschie-
den.

Rund 26 000 m* Bruttogeschossfliche, Liden,
Biiros und etwa 60 Wohnungen wird das Ge-
biude enthalten. Das neue Zauberwort heisst
Business-Apartement, was mit Biiros, die sich
auch als Wohnung benutzen lassen, zu iiber-
setzen ist, und gegen Biiroleerstand helfen
soll. Die Baueingabe ist Anfang August ein-
gereicht worden, gebaut soll werden, sobald
mehr als die Hilfte der Flichen vermietet oder

verkauft sind. 8




	Botta baut in Zürich

